
Lukas Ruf und Mai Saito

Bei vielen herkömmlichen Sicherheitseinrich-

tungen können Hacker verschlüsselte Nach-

richten über die Anzahl der vorkommenden 

Zeichen knacken. Keine der von Mai und Lukas 

verschlüsselten Nachrichten wird im Klartext 

gespeichert und jede Nachricht wird unmittel-

bar nach Abruf vom Server gelöscht. Jede neue 

Konversation erhält einen eigenen Schlüssel, so 

dass Hacker bei „Don´t Spy“ fast chancenlos sind. 

2018 haben Lukas Ruf und Mai Saito mit ihrer App 

nach einem Regionalsieg bei Jugend forscht, 

auch den Landeswettbewerb gewonnen und sich 

damit für den Bundeswettbewerb qualifiziert. Dort 

wurden sie mit dem Eduard-Rhein-Jugendpreis für 

Rundfunk- Fernseh und Informationstechnik aus-

gezeichnet. Im Mai 2018 durften sie ihre Projektar-

beit außerdem auf der CEBIT, der damals größten 

Messe für Informationstechnik, vorstellen.

Don´t Spy: sichere Kommunikation 
(im Homeoffice)

In Zeiten von Kontaktbeschränkungen während 

der Corona-Krise arbeiten sehr viele Menschen 

im Homeoffice. Dabei werden in Telefon- und 

Videokonferenzen durchaus auch firmeninterne, 

geheime Sachverhalte verhandelt. Besonders 

wichtig sind dabei sichere Kommunikationswege.

Im Schuljahr 20217/18 haben die Tuttlinger 

SFZ-Schüler Lukas Ruf und Mai Saito bei verschie-

denen Wettbewerben zahlreiche Preise abgeräumt. 

Die Nachwuchs-Informatiker hatten in den zwei 

Jahren zuvor einen Messenger-Dienst program-

miert, der mit einer neuartigen Verschlüsse-

lungsmethode arbeitet. Denn wer bei der Arbeit 

sensible Informationen via Laptop und Smartphone 

kommuniziert, möchte keine ungebetenen Mithö-

rer haben. Ihre App „Don´t Spy“ berücksichtigt dabei 

unter anderem die Häufigkeit, mit der die einzelnen 

Buchstaben in der deutschen Sprache vorkommen. 
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